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Steckbriefe der Preisträgerin und des Preisträgers 
Deutscher Lehrkräftepreis – Unterricht innovativ 2022 

 
aus Berlin 

 
Kategorie 

„Ausgezeichnete Lehrkräfte“ 
 
 

SPERRFRISTEN: Bitte behandeln Sie diese Informationen vertraulich und beachten 
Sie dazu unbedingt die folgenden wichtigen Hinweise. 

 
Über die Preisträgerinnen und Preisträger der Kategorie „Ausgezeichnete Lehrkräfte“ 
kann bereits morgens am Tag der Preisverleihung, d. h. am Montag, dem 8.05.2023, 

berichtet werden. 
 

In den Kategorien „Unterricht innovativ“ und „Vorbildliche Schulleitung“ kann am 
8.05.2023 bereits morgens darüber berichtet werden, welche Lehrkräfte-Teams bzw. 
Schulleitungen generell einen Preis gewinnen werden. Achtung: Die Platzierungen  

(1. bis 3. Preis und Sonderpreise) der Kategorien „Unterricht innovativ“ und 
„Vorbildliche Schulleitung“ dürfen jedoch erst ab Montag, 8.05.2023, 13.00 Uhr, 

vermeldet werden, da die Preisträgerinnen und Preisträger ihre Platzierungen erst auf 
der Preisverleihung erfahren. 
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Deutscher Lehrkräftepreis 2022 
Wettbewerbs-Kategorie „Ausgezeichnete Lehrkräfte“ 
  

Name: Tatjana Inkin 

 
 

Foto-Credit: Oliver Korn

 

Bundesland: Berlin 

 

Schule: Johann-Gottfried-Herder-
Gymnasium 

 

Fächer / Kompetenzen: 
Deutsch, Geschichte; Einsatz in Kunst 
und Russisch, kommissarische stellver-
tretende Schulleiterin, Leitung diverser 
Tanz-AGs 

 

Besondere Eigenschaften laut 
Schülerinnen und Schülern: 
Gerechte Bewertungen, neue Ideen und 
Konzepte im Unterricht, Engagement 
über den Unterricht hinaus, Leiden-
schaft für den Beruf, ausgezeichnetes 
Zeitmanagement 
  

Direktes Lob von Schülerinnen und Schülern: 
 
„…So hat sie das Fach ‚Deutsch Ergänzung‘ (Wissenschaftliches Arbeiten) einmalig gut 
unterrichtet! Jetzt im Studium profitiere ich definitiv davon, wissenschaftlich recherchieren und 
richtige Quellen und Zitate angeben zu können.“ 
 
„In ihren Stunden ist sie stets vorbereitet und bringt die wichtigsten Punkte durch ihre Über-
sichten und selbstangefertigten Materialien dazu, sich im Gehirn zu verankern.“ 
 
„Frau Inkins Zeitmanagement im Unterricht war einfach unschlagbar. Das Material war an uns 
angepasst und es gab auch immer Unterstützung außerhalb der offiziellen Unterrichtszeiten.“ 
 
„Sie bewertet zwar streng, aber fair, und stellt immer sicher, dass alle ihre Anforderungen 
auch mit dem im Unterricht gelernten Wissen erfüllt werden können.“ 
 
„Frau Inkin übertrifft die Lehrkraft-Rolle. Ihr Unterricht geht über den Lehrplan hinaus, ohne an 
ihm vorbeizugehen. Sie übermittelt die Inhalte stets in Verbindung mit eigenen Anreizen, die 
auch uns Schüler*innen über die Thematik hinausdenken lassen.“ 
 
„Trotz ihrer gefassten Art bemerkt man bei jedem Satz die Passion für ihren Beruf und die 
Inhalte, die sie vermittelt. Somit verkörpert sie ein Vorbild, denn auch nach ihrem Unterricht 
wird untereinander viel über das Erlernte diskutiert und jede*r freut sich auf die nächsten 
Stunden.“ 
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„Zur Vorbereitung des Abiballs hat sie einer interessierten Mädchengruppe eine tolle 
Gruppenperformance beigebracht. Und zwar in den Pausen und ihrer Freizeit!  … Die Auf-
führung war DER Hit zum Corona-Abiball.“ 
 
„Frau Inkin ist ein Geschenk und ich hoffe, dass unser Schulleiter das weiß. So, wie ich sie 
kenne, investiert sie ihr ganzes Leben in den Beruf. Ich wünsche ihr nur das Beste und finde, 
dass sie den Lehrerpreis am allermeisten verdient hat.“ 
 
„Ich persönlich werde sie für immer als die beste Lehrerin, die ich jemals hatte, in Erinnerung 
behalten. Und ich bin so dankbar, dass sie noch vielen weiteren Klassen und Kursen den 
Weg in die Zukunft ebnen wird.“ 
 
„Frau Inkin verdient für mich den Lehrkräftepreis, weil sie unsere Schule durch ihre Mühe und 
ihr Feingefühl zum Leuchten bringt. Sie schafft es, dass man sich in der Schule und zu jeder 
Schulphase wohl fühlt und geht dabei über ihre Arbeit hinaus.“ 
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Deutscher Lehrkräftepreis 2022 
Wettbewerbs-Kategorie „Ausgezeichnete Lehrkräfte“ 
  

Name: Sebastian Telschow 

 

 

Bundesland: Berlin 

 

Schule: Werner-von-Siemens-Gymnasium 

 

Fächer / Kompetenzen: 
Geschichte, Politik/PW, Biologie, Informations-
technische Grundbildung; Fachbereichsleiter 
Gesellschaftswissenschaften, Teil der erweiter-
ten Schulleitung, Betreuer und Mentor für 
Referendarinnen und Referendare 

 

Besondere Eigenschaften laut Schülerinnen 
und Schülern: 
Förderung der Schülerinnen und Schüler, 
Vertrauensperson, neue interaktive Unterrichts-
methoden, Vorbild 
 Foto-Credit: knipsli / Sabrina Wagner 

Direktes Lob von Schülerinnen und Schülern: 
 
„Wenn Sie mich fragen, könnte er auch Bundeskanzler werden oder eine tolle Firma gründen, 
womit er sicher deutlich mehr Geld verdienen würde, aber er entscheidet sich dennoch dazu, 
Lehrer zu sein und ich bin ihm sehr dankbar dafür.“ 
 
„Bei Herrn Telschow merkt man, dass man im Unterricht was mitnimmt, dass man etwas lernt, 
was seinen Unterricht von vielen anderen unterscheidet. … Auch die Implementierung von zum 
Beispiel Online-Inhalten ist immer sehr gelungen, genau wie die kreative Mediennutzung.“ 
 
„Auch für sensible Themen wie den Holocaust oder die Sklaverei schafft er einen Zugang, der 
uns als Klasse das historische Gewicht begreifen lässt, ohne darunter begraben zu sein.“ 
 
„Herr Telschow scheut keine Mühen, Projekte durchzuführen, sei es mit Siebt- oder Zwölft-
klässlern … Bei den Projekten ist es erstaunlich, wie er es immer schafft, uns Eigenverantwor-
tung übernehmen zu lassen und die Gruppe noch näher zusammenzubringen.“ 
 
„Ich denke, ich spreche für alle Schüler:innen, wenn ich sage, dass Herr Telschow immer ein 
Ansprechpartner ist, man fühlt sich bei ihm aufgehoben, verstanden und wertgeschätzt.“ 
 
„Den sehr kitschigen Spruch: ,Es ist nicht Beruf, sondern Berufung!‘ hören Sie sicher öfter bei 
dieser Nominierung und obwohl es stimmt, möchte ich lieber etwas sagen, was von vollem 
Herzen kommt und was ich nicht nur Ihnen, sondern auch meinem Friseur sagen würde: Wenn 
ich erwachsen bin, möchte ich sein wie Herr Telschow.“ 

  


